
AUSSTELLUNGEN
Kunstmuseum, Wuppertaler Straße 160,
Ausstellung: Von Beckmann bis Schmidt-
Rottluff (bis 5. Mai). Öffnungszeiten: die.-
so. 10-17 Uhr; montags geschlossen
Klingenmuseum, Klosterhof 4,Ausstel-
lung: 50 Jahre Besteckdesign in Deutsch-
land - 1950-2000 (bis 30. Juni); Öffnungs-
zeiten: tägl. 10-17 Uhr, fr. 14-17 Uhr, montags
geschlossen.
Artothek in den Güterhallen, Alexander-
Coppel-Straße 44. Öffnungszeiten: mi. u.
do. 17-19 Uhr; so. 11-12 Uhr.
Galerie SK, Alexander-Coppel-Str. 44, Aus-
stellung: Abrisse von Antje Ketteler (bis 5.
Mai). Öffnungszeiten: mi. und do. 17-19 Uhr
so. 11-18 Uhr; Zeiten der Artothek, mi. und
do. u. fr. 18-20 Uhr, sa. u. so. 15-18 Uhr.
Industriemuseum, Merscheider Str. 297,
Ausstellung: Wie viel Heimat braucht der
Mensch? (bis 9. Febr. 2014). Öffnungszei-
ten: die.-fr. 10-17 Uhr, sa. u. so. 11-18 Uhr, mo.
geschlossen.
Galerie Art Eck, Küllersberg 1, Ausstellung
Um die Ecke von Anna Fiegen (bis 20. Mai).
Geöffnet: fr. 14-19 Uhr, sa. u. so. 11-15 Uhr.
Loos’n Maschinn, Börsenstr. 87, Ausstel-
lung: Solinger Porträts von Alex Muchnik
(bis 2. Juni). Geöffnet: so. 15-17 Uhr.
Stadtbibliothek, Lichtraum, Mummstr. 10,
Ausstellung: Schüler zeigen Kunst - Kunst-
leistungskurs der August-Dicke-Schule (bis
31. Mai); Ausstellung: Tradition und Experi-
ment - Zweite Edition - Wuppertaler Druck-
werkstatt (bis 31. Mai). Besichtigung: mo.
16-19 Uhr, die.-fr. 10-19 Uhr, sa. 10-16 Uhr.
Galerie Gecko, Alexander-Coppel-Str. 22,
Ausstellung: 5 + 2 (bis 19. Mai). Öffnungszei-
ten: mi. 18-22 Uhr, do. bis sa. 14-18 Uhr, so.
12-18 Uhr.

TIPPS & TERMINE

5+2 ist der Titel der Ausstellung in der
Galerie Gecko. FOTO: KEMPNER (ARCHIV)

Saisonabschluss
beim Orgelpunkt
(aki) Der „Solinger Orgelpunkt“ lädt
zum letzten Mal in dieser Saison
zum Orgelkonzert in den Konzert-
saal ein für Sonntag, den 5.Mai, um
18 Uhr. Das Abschlusskonzert unter
dem Motto „Von der Themse an die
Wupper“ wird von dem jungen bri-
tischen Organisten Richard Brasier
gestaltet, der als eines der führen-
den Orgeltalente gilt. Obwohl er sich
noch im Studium an der Musik-
hochschule Köln befindet, brachte
ihm sein Können bereits zahlreiche
Einladungen aus dem In - und Aus-
land ein. Zudem ist er regelmäßig
als Organist der täglichen Mittags-
gebete im Kölner Dom zu hören. An
der großen Klais-Orgel des Konzert-
saals präsentiert Richard Brasier ein
Programm mit frühsommerlich
leichter Orgelmusik vom Barock bis
zur Romantik. Der Eintritt ist frei.
Spenden für den Erhalt der Orgel
sind willkommen.

Gitarrist Claude Bourbo
spielt im Tom Bombadil
(aki) Den französischen Gitarristen
Claude Bourbon hat Régine Lamp-
mann von Tom Bombadil an der
Burger Landstraße 103 am Sonntag,
5. Mai, um 19.30 Uhr zu Gast. Ein-
trittskarten kosten an der Abend-
kasse zehn Euro, im Vorverkauf acht
Euro (Telefon 41430).

MELDUNGEN

Schliepertour durch
das alte Gräfrath
(lea) Der im Krieg kaum beschädigte
Ortskern von Gräfrath ist ein wahrer
Zeitzeuge der Solinger Geschichte.
Eine Kostümführung mit einem So-
linger Schlieper bietet die IG Stadt-
führungen am Sonntag, 5. Mai, an.
Beginn ist um 14 Uhr am Eingang
des Klingenmuseums, Klosterhof 4.
Gebühr: fünf Euro pro Person.50 Jahre Kultur und Veranstal-

tungen werden im größten Kultur-
gebäude der Stadt präsentiert. Öf-
fentliche Führungen, Präsentatio-
nen, Rückschau und Beiträge aus
der aktuellen Solinger Kulturszene
sollen angeboten werden. Der Ein-
tritt ist frei. Zwischen 11 und 20 Uhr
ist das Haus am 11. Mai geöffnet.
Einzelheiten zum Programm will
das Kulturbüro noch bekanntge-
ben.

Theater und
Konzerthaus wird 50

11. MAI

Das Solinger Tanzfest findet im November bereits zum 26. Mal im Theater und
Konzerthaus statt. FOTO: MARTIN KEMPNER (ARCHIV)

Messen und Märkte im Musentempel
Um das Theater und Konzerthaus gut auszulasten, hat das Kulturbüro neben dem Theater- und
Konzertspielplan auch einen Eventspielplan erstellt. Auch Galas und Partys sind aufgeführt.
VON ANNEMARIE KISTER-PREUSS

Das Theater und Konzerthaus wird
am 11. Mai 50 Jahre alt, in diesem
Jahr wird noch der viermillionste
Besucher im Musentempel am
Schlagbaum erwartet. Theaterauf-
führungen und Konzerte bildeten
einst den Schwerpunkt, sind andere
Veranstaltungen heute längst an der
Tagesordnung: Abi-Bälle, Ü-30-Par-
tys, Messen, Public Viewings, Kar-
nevalssitzungen. Das Kulturbüro
hat wegen der Fülle dieser Veran-
staltungen einen eigenen „Event-
Spielplan“ zusammengestellt, der
jetzt im Kulturausschuss präsentiert
wurde.

Eine für das Haus ungewöhnliche
Veranstaltung eröffnet den Event-
Reigen am 28. September. Dann ver-
wandelt sich der Konzertsaal in ein
riesiges Terrarium für die Reptilien-
und Spinnenausstellung. An Solin-
gens Oberstufenschüler wendet
sich das Forum Beruf am 1. Okto-
ber, zwei Tage später findet der Fest-
akt zum Tag der Deutschen Einheit
statt.

Auch für Ausstellungen kann das
Haus genutzt werden, so ist vom

4. November bis 2. Dezember eine
Dokumentation zum Leben von
Anne Frank zu sehen. Ebenfalls im
Oktober gibt es einen Spielzeug-
markt (20.), einen Briefmarken-
großtauschtag (27.) und eine Ü-30-
Party (31.). Im November ist die
Theaterbühne Schauplatz für das
26. Solinger Tanzfest (9. und 10. No-
vember), am 18. November findet
der 6. Integrationskongress im Haus
am Schlagbaum statt.

Am 1. Dezember findet – nun
schon zum dritten Mal – ein Se-
condhand-Modemarkt für Damen-
und Kinderkleidung statt. Private
Anbieter können ihre gebrauchten
Kleidungsstücke, Schuhe und Ac-
cessoires zum Kauf anbieten. Nach
dem Vortrag mit dem Pädagogen
Jasper Juul am 3. Dezember ist das
letzte Event in diesem Jahr die Sil-
vester Gala.

Mit der Hochzeitsmesse (12. Ja-
nuar), der PS-Monatsauslosung der
Stadtsparkasse (20. Januar) und der
Prunksitzung der Karnevalsgesell-
schaft Muckemau (25. Januar) be-
ginnt das Jahr 2014, das in der lau-
fenden Spielzeit auch noch zwei
weitere Ü-30-Partys (1. Februar und
30. April) beinhaltet.

Die Solinger Sportlergala wird am
8. Februar wieder für einen ausver-
kauften Konzertsaal sorgen. Am 1.
März hat die Ballettschule Interna-
tional den Pina-Bausch-Saal für ei-
nen internationalen Ballettwettbe-
werb angemietet, am 3. März findet
im Theaterfoyer die Party nach dem
Rosenmontagszug statt.

Tradition hat die Autoschau, im
nächsten Jahr ist es am 8. und
9. März die 44. Auflage. Die Kultur-
sommernacht (28. März), ein Spiel-
zeugmarkt (30. März), der Blut-
spendemarathon (9. Juni 2014) und
die Abschlussgala der Solinger
Theatertage am 28. Juni kommen-
den Jahres komplettieren den Plan.
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Topmoderne Einbauküche über Eck mit echt lackierten, 
hochglänzenden Fronten mit eingefräster Griffmulde. Somit 

entsteht die geradlinige Griffl osoptik. Die Küche hat alles, 
was das Herz begehrt. Sehr viel Stauraum, einige Auszugs-

schränke und eine sehr anspruchsvolle Optik. Komplett mit 
BAUKNECHT - Markengeräten.

Sie erhalten diese hochwertige Zapfanlage 
samt Zubehör gratis beim Küchenkauf.

*Die Gültigkeit dieser Zugabeaktion ist vom 29.04. bis zum 
04.05.13 - beim Kauf einer Einbauküche ab einem Auftragswert 
von 5000,- Euro. Diese Aktion gilt nur für Neuangebote und ist 
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Ein perfektes Fassbier für Genuss ohne 
Kompromisse.
PHILIPS HD 3620/25 Bierzapfanlage Perfect Draft
- PerfectDraft-Kühlsystem kühlt das Bier auf 3°C
- Kühlzeit 12-15 Stunden (Kühlung von 23° auf 3°C)
- 30 Tage optimaler Biergeschmack (gekühlt) und 
   hygienisches Zapfen durch Einweg-Schlauchsystem
- Temperatur- und Restmengenanzeige
- leichtes Installieren des 6 L Mehrweg-Fasses
- automatische Druckregulierung

1 6l-Fass BECKS-Bier, 6 BECKS-Bier Gläser, 
1 BECKS-Bier Tablett, 1 Packung BECKS-Bier 
Bierdeckel

 UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr 
jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

Inklusive
Cerankochfeld

Inklusive
Multifunktions-
Backofen, EEK A

Inklusive
Geschirrspüler

EEK A+

Inklusive
Kühlschrank, 

0*, FKW frei, EEK A+

Unsere Kitchenstore Boutiqueabteilung

Kaffeeservice, 18-tlg.

49.-

Tafelservice, 12-tlg.

69.-

    121,80UVP

    139,80UVP

Ohne Fliesen 
und Dekoration

PREMIUM die griffl ose Designlinie.

*

Der ALLES-INKLUSIVE-PREIS
3798.-3798.-

Erleben Sie 

die Küchenschau 

der Superlative!

Hochwertiges 
Porzellanservice 

Allegro weiß, 
spülmaschinen-

fest

Gültig für nur 1 Woche ( 29.04.13 - 04.05.13 )

Inklusive

Dunstesse, 90 cm

Ihr sympathischer Küchengigant

SITZ DER GESELLSCHAFT: 
K + A KÜCHEN AKTUELL GMBH

SENEFELDERSTRASSE 2B . 38124 BRAUNSCHWEIGWittener Straße 306 . 42279 Wuppertal . Tel.: 0202 - 260668-0
Direkt neben dem

Porschezentrum

OBERBARMENWUPPERTAL-

Den Worten ihren Sinn zurückgeben
Else-Lasker-Schüler-Gesellschaft und Kunstmuseum erinnerten an die Bücherverbrennung vor 80 Jahren.

VON CYRILL STOLETZKY

Am 10. Mai 1933, zwölf Wochen
nach der Ernennung Hitlers zum
Reichskanzler, brannten landesweit
Bücher. Wuppertal ließ noch früher
Flammen lodern: In vorauseilen-
dem Gehorsam eilten dort schon
am 1. April Menschen im Stern-
marsch zum Brausenwerth in Elber-
feld oder zum Rathausplatz in Bar-
men, um Werke von Feuchtwanger,
Remarque, Heinrich und Thomas
Mann, aber auch vieler heute ver-
gessener Autoren dem Scheiterhau-
fen zu übereignen. Die Brücke zum
Heute ist, durch Diktaturen in Iran,
Nordkorea, China und anderen
Ländern leicht gezogen – Grund ge-
nug für die Else-Lasker-Schüler-Ge-
sellschaft, im Zentrum für Verfolgte
Künste im Kunstmuseum Solingen
an diesen düsteren Abschnitt der
Geschichte zu erinnern. „Die Macht
des Wortes“ war der Titel der Veran-
staltung, die sich mit Text und Mu-
sik diesem schwierigen Thema an-
näherte – kenntnisreich, mit Sensi-
bilität und viel Feingefühl.

Dass es dem Vorsitzenden Hajo
Jahn, der die Gesellschaft 1990
gründete, gelingt, mehr und mehr
Prominenz an sich zu binden,
spricht für sich. „Unsere Arbeit“,
sagt er, „hat sich herumgesprochen,
daher stehen uns viele Türen offen.“
So trat er mit Charakterdarstellerin
Gudrun Landgrebe in einen histo-
risch-literarischen Dialog ein: Sei-
nen Abriss zur Bücherverbrennung
ergänzte die Schauspielerin an
wichtigen Eckpunkten ausdrucks-
stark mit treffenden Texten der ver-
brannten Dichter. Kästner, der
Goebbels als „abgefeimten kleinen
Lügner“ entlarvt, erklärt, warum er
trotz allem nicht ausgewandert ist;
Tucholskys fiktiver Schüleraufsatz
legt in einem grotesken Vergleich
von Hitler und Goethe die fetisch-

hafte Selbstverliebtheit des Dikta-
tors bloß, und Brecht reagiert mit ei-
nem zornigen Brief an die Machtha-
ber auf das Verbot seiner Werke.
„Habe ich nicht immer die Wahrheit
berichtet? Ich befehle euch, ver-
brennt mich!“

Den zweiten wichtigen Akzent
setzte Ingrid Bachér. Die Schriftstel-
lerin und ehemalige Präsidentin des
PEN Zentrums Deutschland brach-
te in ihrem Aufsatz „Die Macht des
Wortes“ nicht nur die Psychologie
der Diktatur damals auf den Punkt,

sondern ruft, mit Blick auf den heu-
tigen Naziterror und die Debatte
zum NPD-Verbot, die Politik zum
klaren Handeln auf. „Unverbind-
lichkeit“, sagt sie, „ist eine Haltung,
die das Nichtssagende zum Prinzip
macht. Geben wir den Worten ihren
Sinn zurück“.

Die musikalischen Zwischenspie-
le waren mehr als Beiwerk. Manfred
Lemm (Gitarre) und Fred Patzelt
(Klarinette) sorgten für viel Atmo-
sphäre und setzten mit – größten-
teils jiddischen – Liedern wie „Ss´

brennt briderlech“ großartige Ak-
zente. Stimmungsvoll intonierte das
Duo „Im Wartesaal zum großen
Glück“, mit der Walter A. Schwarz
1956 den ersten Beitrag zum heuti-
gen Eurovision Song Contest liefer-
te. Schließlich gab die Vokalformati-
on „Feyne Töne“ mit Charles Kál-
máns Else-Lasker-Schüler-Lyrikver-
tonung „Winternacht“ ein Beispiel
ihres brillanten Könnens. Ein schö-
nes Finale für eine überzeugende
Matinee zu diesem schwierigen
Thema.

Schauspielerin Gudrun Landgrebe las auf Einladung der Else-Lasker-Schüler-Gesellschaft Texte der „Verbrannten Dichter“ im Kunstmuseum. FOTO: STEPHAN KÖHLEN

Ihren ersten Fernsehauftritt
hatte die 1950 in Göttingen gebo-
rene Schauspielerin 1977 in „Auf-
forderung zum Tanz“. Der Durch-
bruch kam 1983 in „Die flambierte
Frau“. Nach zahlreichen Film- und
Fernsehauftritten kehrte sie 1992
in Essen zm Theater zurück.

Gefragte Film- und
Bühnendarstellerin

GUDRUN LANDGREBE

Jugendliche gehen
kostenlos ins
Symphoniekonzert

(red) Der Freundeskreis der Bergi-
schen Symphoniker lädt wieder ein-
mal alle Jugendlichen bis 25 Jahre
zum kostenlosen Besuch des Sinfo-
niekonzertes ins Theater und Kon-
zerthaus ein, finanziert über zweck-
gebundene Spendengelder der „Ul-
rike und Klaus Krebs Stiftung“. Das
8. Philharmonische Konzert findet
am 7. Mai um 20 Uhr statt, mit Wer-
ken aus drei unterschiedlichen Epo-
chen. Zur Eröffnung spielen die Ber-
gischen Symphoniker Johann Se-
bastian Bachs Orchestersuite Nr. 2
für Flöte, Streicher und Basso Conti-
nuo: eine Folge von Tanzsätzen
samt vorangestellter Ouvertüre. In
dieser Suite versteckt sich übrigens
die „Badinerie“, ein populärer Ohr-
wurm. Darauf folgt vor der Pause
das Violinkonzert Nr. 2 von Dimitri
Schostakowitsch. Das Spätwerk des
russischen Komponisten, 1967
komponiert, spielt der bekannte
und mit vielen Preisen ausgezeich-
nete Geiger, Christian Tetzlaff. Zum
Abschluss schließlich, die Sinfonie
Nr. 4 von Johannes Brahms. Dieser,
der bedeutendste europäische
Komponist der Romantik, der in
Hamburg aufwuchs und in Wien
starb, löste ganz besonders mit der
4. Sinfonie schon vor knapp 130 Jah-
ren wahre Begeisterungsstürme
aus.

Interessierte Jugendliche und
junge Erwachsene melden sich bei
Almuth Wiesemann, Telefon 66754
mail: almuthwiesemann@on-
line.de

Almut Wiesemann organisiert die Frei-
kartenaktion. FOTO: KEMPNER (ARCHIV)
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